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Naturraum

Ried auf aufgelassenem Moorgrünland nö Neu Plestin,
s Peene

Niedermoor über Geschiebe der Grundmoräne

Grenztal und Peenetal

Landkreis / Kreisfreie Stadt
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RV G

89
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DU M

Vegetationseinheiten
Kohldistel-Sumpfseggenried, Rotschwingel-Grasland

MD HHabitate + Strukturen VC Z

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

GY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09802

X

Das kleine Seggenried liegt auf einer nicht mehr genutzten Polderfläche nordöstlich von Neu Plestin. Im NW grenzt eine Brennnessel-
Staudenflur an. Sonst ist das Biotop von Grünlandbrache umgeben. Der Standort ist eutroph und sehr feucht. Bodensubstrat ist degradierter 
Torf. Eine leichte Senkenlage ist erkennbar.
Im Bestand dominiert die Sumpfsegge zu 95 %. Einige bis maximal 3 m hohe Schwarzerlen treten auf. Wichtige Begleiter sind Moorlabkraut 
(RL 3), Rasenschmiele, Rauhaariges Weidenröschen, Sumpfweidenröschen und Wiesenplatterbse. Auf einer Störstelle im Ried tritt ein 
Rotschwingel-Grasland auf. Hier sind Brennnessel, Hohlzahn, Gänsefingerkraut, Knaulgras, Spitzwegerich und Kriechhahnenfuß zu finden. 
Nicht weit von den Biotopgrenzen entfernt verläuft im NW ein Graben. Der Wasserhaushalt ist gestört. Das Biotop liegt im LSG "Unteres 
Peenetal".
Im Süden liegen die Biotope 49, 50, 52 und 45 auf derselben Polderfläche.
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wellig
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Kerbtal
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis

Alnus glutinosa Cirsium arvense Cirsium oleraceum Dactylis glomerata
Deschampsia cespitosa Epilobium hirsutum Epilobium palustre Equisetum palustre
Eupatorium cannabinum Festuca rubra Filipendula ulmaria Galeopsis tetrahit
Galium aparine Galium uliginosum Geum urbanum Lathyrus pratensis
Lotus uliginosus Lysimachia vulgaris Phragmites australis Plantago lanceolata
Potentilla anserina Rumex acetosa Urtica dioica Vicia cracca


